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Welche Lehren aus dem 
Wahlergebnis gezogen 
werden können, wurde 

vor Kurzem im Landesbauernrat 
in St. Pölten intensiv diskutiert. 
Für Bauernbund-Obmann Ste-
phan Pernkopf ist das Wahler-
gebnis mit 82 Prozent für den 
Bauernbund ein klarer Vertrau-
ensbeweis und ein wichtiger 
Arbeitsauftrag: „Die Bauern 
wissen, auf wen sie sich ver-
lassen können. Das Ergebnis ist 
eine Bestätigung für den Bau-
ernbund-Weg: klare Kante, har-
te Arbeit, persönlich vor Ort und 
praktisch in der Umsetzung.“

LK-Präsident Johannes 
Schmuckenschlager sagte klare 
Worte: „Das Ergebnis zeigt, 
wie groß das Vertrauen der 
bäuerlichen Familien in den 
Bauernbund ist, und die für 
Kammerwahlen hohe Wahlbe-
teiligung beweist, wie wichtig 
den Wählern ihre Kammer ist. 
Sie schätzen die Arbeit und 
die Beratung aller Mitarbeiter.“ 
Meinungsforscher Christoph  

Haselmayer, Chef des Instituts für 
Demoskopie und Datenanalyse, 
analysierte den Wahlausgang 
so: „Dem ÖVP-Bauernbund wird 

landauf, landab in riesigem Aus-
maß die Treue gehalten. Die 
FPÖ ist am mächtigen Nieder-
österreichischen Bauernbund 
zerschellt. Das unterstreicht die 
starke Verankerung des Bauern-
bundes als verlässliche Interes-
senvertretung gerade im länd-
lichen Raum und zementiert 
seine Vormachtstellung.“

Hoher Frauenanteil 
„Ein Drittel der Mandatare des 

Bauernbundes in der Vollver-
sammlung der LK wird zukünf-
tig weiblich sein, ein wichtiger 
Schritt für mehr Mitbestimmung 

und Vielfalt in der Agrarpoli-
tik“, freut sich Vizepräsidentin 
Andrea Wagner. Gleichzeitig be-
dauert sie, dass keine andere 
Partei Frauen in dieses Gremium 
entsendet: „Gerade in der Land-
wirtschaft ist es entscheidend, 
dass die Realität aller Bäuerinnen 
und Bauern abgebildet wird.“

Zukunft der Zuckerrübe
Ein weiteres wichtiges Thema 

war die Zukunft der Zucker-
produktion in Österreich und 
besonders die bevorstehende 
Schließung der Zuckerfabrik in 
Leopoldsdorf. Die Fabrik steht 

vor wirtschaftlichen Schwierig-
keiten, unter anderem durch den 
Marktverlust an die Ukraine. Der 
Beschluss des Landesbauernra-

tes appelliert an die Sicherung 
der Verarbeitung heimischer 
Zuckerrüben und fordert lang-
fristige Lösungen. Ziel ist es, 
die heimische Zuckerproduktion 
zu stärken und den österreichi-
schen Markt zu sichern.

Vorstellung des  
Regierungsprogramms 

Auf politischer Ebene  
wurde das neue Regierungs-
programm intensiv diskutiert. 
Im Vordergrund stehen die   
Bedeutung bäuerlicher Fami-
lienbetriebe und die Sicherstel-
lung einer stabilen Versorgung 
mit hochwertigen Lebensmit-
teln. Thematisiert wurden die 
Herausforderungen im Bereich 
Tierhaltung, insbesondere die 
Übergangsfristen für Vollspalten-
böden, sowie der Pflanzenschutz. 
Trotz differierender Ansichten 
innerhalb der Koalition gibt es 
gute Ansätze zur Lösung von Pro-
blematiken und zur Verbesserung 
der landwirtschaftlichen Praxis.

Beim vergangenen Landesbauernrat wurden die Wahlergebnisse der LK-Wahl analysiert  
und zu aktuellen agrarpolitischen Themen diskutiert. 

Erfolge und Herausforderungen  
in der Agrarpolitik
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 Eine klare  
Kante und die harte 
Arbeit zählen. 
STEPHAN PERNKOPF

 Rübenanbau  
muss langfristig  
gesichert sein. 
JOHANNES SCHMUCKENSCHLAGER
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Von guten Wahlergebnissen über agrarpolitische Themen bis hin zur Zukunft der Zuckerproduktion: Die Landwirte stehen vor wichtigen Entscheidungen.


